
Keiner schiebt uns weg 
(Pit 2010)

Refr.:
So wie ein Baum beständig steht am Wasser: keiner schiebt uns weg!
Keiner, ja keiner schiebt uns weg...
 
Ob Frau, ob Mann, ob Groß, ob Klein: (keiner schiebt uns weg)
man träumt, ein freier Mensch zu sein.(keiner 
Doch es bleibt nicht nur ein Traum – (keiner.. 
schon lang gepflanzt ist unser Baum. (keiner 
 
Unsre Hände sind die Kraft,
die hier allen Reichtum schafft.
Und alle Räder stehen still,
wenn unser starker Arm es will.
 
Wir stehn für eine bessre Welt,
wo der Menschheit nichts mehr fehlt.
Wir gehen für die Kinder mit
Richtung Zukunft einen Schritt.
 
Wie lang schon sehnen wir herbei
das Ende aller Sklaverei.
Mit echter Solidarität
unsre Sache vorwärtsgeht.
 
Statt das System zu akzeptiern,
mit Räubern uns zu arrangiern,
werden sie von uns kaltgestellt,
dann baun wir unsre eigne Welt!

Bertold Brecht 1934

Einheitsfrontlied

Und weil der Mensch ein Mensch ist,
drum braucht er was zum Essen, bitte sehr!
Es macht ihn ein Geschwätz nicht satt,
das schafft kein Essen her.

Refrain: 
Drum links, zwei, drei! Drum links, zwei, drei!
Wo dein Platz, Genosse ist!
Reih dich ein, in die Arbeitereinheitsfront,
weil du auch ein Arbeiter bist. 

Und weil der Mensch ein Mensch ist,
drum braucht er auch Kleider und Schuh!
Es macht ihn ein Geschwätz nicht warm



und auch kein Trommeln dazu!
Refrain

Und weil der Mensch ein Mensch ist,
drum hat er Stiefel im Gesicht nicht gern!
Er will unter sich keinen Sklaven
sehn und über sich keinen Herrn.
Refrain

Und weil der Prolet ein Prolet ist,
drum wird ihn kein anderer befrein.
Es kann die Befreiung der Arbeiter
nur das Werk der Arbeiter sein.
Refrain 

Eugène Pottiers 1871

“Die Internationale”
Wacht auf, Verdammte dieser Erde,
die stets man noch zum Hungern zwingt!
Das Recht wie Glut im Kraterherde
nun mit Macht zum Durchbruch dringt.
Reinen Tisch macht mit dem Bedränger!
Heer der Sklaven, wache auf!
Ein Nichts zu sein, tragt es nicht länger
Alles zu werden, strömt zuhauf!

| : Völker, hört die Signale!
Auf zum letzten Gefecht!
Die Internationale
erkämpft das Menschenrecht. : |

Es rettet uns kein höh’res Wesen,
kein Gott, kein Kaiser noch Tribun
Uns aus dem Elend zu erlösen
können wir nur selber tun!
Leeres Wort: des Armen Rechte,
Leeres Wort: des Reichen Pflicht!
Unmündig nennt man uns und Knechte,
duldet die Schmach nun länger nicht!

In Stadt und Land, ihr Arbeitsleute,
wir sind die stärkste der Partei’n
Die Müßiggänger schiebt beiseite!
Diese Welt muss unser sein;
Unser Blut sei nicht mehr der Raben,
Nicht der mächt’gen Geier Fraß!
Erst wenn wir sie vertrieben haben
dann scheint die Sonn’ ohn’ Unterlass!



Internationale Solidarität

Die Regierung in Berlin
Hat die, die Not leiden im Sinn.
Drum gibt sie immer wieder gerne
Zig Milliarden an Konzerne.
Von uns da holn sie’s hinterher,
behaupten, dass die Kassen leer.
Und Brüssel predigt dann Verzicht.
Wir zahln für eure Krise (Kriege) nicht!
 
Weltweit schuften an Maschinen
In Japan, auf den Philippinen,
in USA und hier im Land
wir Arbeiter am gleichen Band.
Und jeder kämpft an seinem Ort
Für bessres Leben, hier wie dort.
Und weltweit sind’s dieselben Herrn
Gegen die wir / uns alle wehrn

Streiks bei Verdi und Metall
in England, Frankreich – überall:
überlegen alle schon
europaweite Aktion.
Ja, Arm in Arm gemeinsam gehn
Arbeiter zusammenstehn
die Mehrheit in Europa spricht:
Wir zahln für eure Krise (Kriege) nicht!

Ref: Wer jeden Tag in Arbeit steht 
Und seine Haut zu Markte trägt
Der muss auf sich selbst vertraun
Auf die Kraft der eignen Klasse baun
Ja ihr versteht: Das ist die Offensive der 

(internationalen) Solidarität! (2x)

Arbeiterlied für den Frieden
Wir müssen arbeiten auf der ganzen Welt
zünden ein Feuer in allen Herzen an
ihr Mütter, Väter und ihr Jungen und ihr Mädchen
stimmt mit uns allen nun das Lied des Friedens an

Ref: Asien, Afrika und Amerika
Ob schwarz, ob gelb die Haut, wir reichen euch die Hand
Über die Grenzen aller Länder dieser Erde
Schließt euch zusammen, knüpft ein festes Freundschaftsband!

Lasst alle Völker zeigen, dass sie einig sind,
lasst tausend weiße Tauben steigen himmelwärts
das Licht der Wahrheit soll nun endlich wieder scheinen
durch zärtliche Musik tief aus des Volkes Herz



Die Zeit ist reif
1. Uns´re Natur ist wunderschön und reich und weit.
Doch gibt es ein Problem, das nach ´ner Lösung schreit:
Für Maximalprofite geh´n sie über Leichen.
Stoppt Gas und Kohle – wir setzen hier ein Zeichen!

Refrain
Die Zeit ist reif, das haben wir erkannt,
organisier´n – weltweit – Widerstand!

2. Die Völker könn´n sich selbst regier´n, sie wollen Freiheit.
Doch gibt es ein Problem, das nach ´ner Lösung schreit:
Für Öl und Macht geh´n die Konzerne über Leichen.
Stoppt Putin und NATO – wir setzen hier ein Zeichen!

3. Genug zum Leben schafft uns´rer Hände Arbeit.
Doch gibt es ein Problem, das nach ´ner Lösung schreit:
Rettungsschirme für die Banken und die Reichen.
Stoppt die Armut – wir setzen hier ein Zeichen!
 
4. Es wird deutlich: Das System ist das Problem.
Doch bleibt die Frage: Wohin soll die Reise geh´n?
Eins ist klar, wir können nicht zurück,
Wir woll'n die Bäckerei, nicht nur ein Kuchenstück!

We are a union

We are a union struggling in our time 
A time of darkness and survival 
Through our persistence we will reach our goal 
A goal of peace and revival 
We'll weave the future together with our hands 
Hands that were deprived for so long 
We'll place tomorrow under our own command 
Command that will put an end to the slavery of man.

Today we are here with our voices ringing loud 
To be heard from east to west, from north to south 
Today we are here with our vision to be free 
And a mission to bind humanity !

DIE ARBEITER VON WIEN

Wir sind das Bauvolk der kommenden Welt,
Wir sind der Sämann, die Saat und das Feld.
Wir sind die Schnitter der kommenden Mahd,
Wir sind die Zukunft und wir sind die Tat.



Ref:
So flieg, du flammende, du rote Fahne,
Voran dem Wege, den wir ziehn.
Wir sind der Zukunft getreue Kämpfer,
Wir sind die Arbeiter von Wien.

Herrn der Fabriken, ihr Herren der Welt,
Endlich wird eure Herrschaft gefällt.
Wir, die Armee, die die Zukunft erschafft,
Sprengen der Fesseln engende Haft.

Wie auch die Lüge uns schmähend umkreist,
Alles besiegend erhebt sich der Geist.
Kerker und Eisen zerbricht seine Macht,
Wenn wir uns rüsten zur letzten Schlacht.

Nur wer den Blick hebt

Wir stecken mitten im Leben, und dies Leben ist hart.
Wir spüren die Erde beben. Und berühren uns zart.

Doch was wir täglich durchleben gibt uns auch die Kraft,
stolz den Kopf zu erheben. Nur so wird Neues geschafft.
Nur wer den Blick hebt, kann die Sterne sehn!  
Nur wer den Blick hebt, kann nach vorne gehn!

So wie der Hamster im Laufrad drehn wir uns oft im Kreis.
Weil jeder mit sich zu tun hat. So läuft das Laufrad heiß.

Doch was wir täglich durchleben...

Auf unserm Weg gibt es Steine, doch wir woll´n nicht zurück.
Wir gehen ihn nicht alleine. Wir gehn ihn Stück für Stück.

Denn was wir täglich durchleben …

Bella ciao

[Strophe 1]
Eines Morgens in aller Frühe
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Eines Morgens in aller Frühe
Trafen wir auf unsern Feind
Eines Morgens in aller Frühe
Trafen wir auf unsern Feind



[Strophe 2]
Ihr Partisanen, kommt, nehmt mich mit euch
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Ihr Partisanen, kommt, nehmt mich mit euch
Denn ich fühl', der Tod ist nah
Partisanen, kommt, nehmt mich mit euch
Denn ich fühl', der Tod ist nah

[Strophe 3]
Und wenn ich sterbe, oh ihr Genossen
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Wenn ich sterbe, oh ihr Genossen
Bringt mich dann zur letzten Ruh
Wenn ich sterbe, oh ihr Genossen
Bringt mich dann zur letzten Ruh

[Strophe 4]
In den Schatten der kleinen Blume
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Einer zarten, ganz kleinen Blume
In die Berge bringt mich dann
Einer zarten, ganz kleinen Blume
In die Berge bringt mich dann

[Strophe 5]
Und die Leute, die geh'n vorüber
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Und die Leute, die geh'n vorüber
Seh'n die kleine Blume steh'n
Und die Leute, die geh'n vorüber
Seh'n die kleine Blume steh'n

[Strophe 6]
Und diese Blume, so sagen alle
Bella ciao, bella ciao, bella ciao, ciao, ciao
Ist die Blume des Partisanen
Der für unsre Freiheit starb
Ist die Blume des Partisanen
Der für unsre Freiheit starb

Parolen

1. Mai weltweit
für kürzre Arbeitszeit.
Es reicht die Woche 30 Stunden
mit vollem Lohnausgleich verbunden!

Weltweit stehn die Räder still,
wenn unser starker Arm es will!

Heute ist kein Arbeitstag – heut ist Kampf- (und Feier-)Tag!

Europas Arbeitereinheit spricht:



Wir zahln für eure Krise nicht!

Arbeiter in jedem Land:
gegen Weltkrieg Widerstand!

Völkerfreundschaft Hand in Hand
gegen Faschismus in jedem Land!

Say it loud, say it clear:
refugees are welcome here!

Arbeitsplätze, Umweltschutz,
dafür haun wir auf den Putz!

Statt dass man Kohle / und Gas verbrennt -
Erneuerbare / zu 100 Prozent!

Hoch die internationale Solidarität!

Demos auf der Straße, Streiks in der Fabrik,
das ist unsre Antwort auf eure Politik!

One solution: revolution!


	“Die Internationale”

